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Presseerklärung zur Beratenden Äußerung „Transparenz, Haus-
haltsflexibilisierung, Budgetrecht“ Teil II 
 
Im Juni 2010 hatte der SRH in einer Beratenden Äußerung den Konflikt für 
das parlamentarische Budgetrecht dargestellt, der sich aus der erforderli-
chen Bindung der öffentlichen Mittel und der notwendigen Flexibilität im 
Haushaltsvollzug ergibt. Er forderte im Interesse der Ausübung der Kontroll-
funktionen durch Parlament und Rechnungshof sowie der Transparenz des 
Staatshaushaltes, den Einsatz der Flexibilisierungsinstrumente auf einen 
maßvollen Umfang zurückzuführen. Das Finanzministerium hat im Rahmen 
der Haushaltsaufstellung für die Jahre 2013/2014 auf die Kritik reagiert und 
entsprechende Maßnahmen eingeleitet. 
 
Das Problem, die komplexen finanzwirtschaftlichen Vorgänge über die reine 
Kameralistik als das vorherrschende Buchführungsverfahren des Freistaates 
abzubilden, wird sich auf diesem Weg jedoch nicht lösen lassen. Die not-
wendige Anpassung des sächsischen Staatshaushalts an die rückläufigen 
Einnahmen wegen des Auslaufens des Solidarpakts und auf Grund der de-
mografischen Entwicklung fordern zukunftsorientierte tragfähige Haushalts-
strukturen. Dazu bedarf es Informationen zu den langfristigen wirtschaftli-
chen Auswirkungen von Entscheidungen. Diese werden per se nicht vom 
kameralen Buchführungssystem geliefert. 
 
Das alternativ zur Debatte stehende Neue Steuerungsmodell bietet die Vor-
aussetzungen, über einen periodengerechten Ausweis der Aufwendungen 
und Erträge, öffentliche Leistungen und Ressourcen transparent zu planen 
und den Ressourcenverbrauch und die erzielten Leistungen zu dokumentie-
ren. Das ist die Voraussetzung für nachvollziehbare Entscheidungen im Sin-
ne der Generationengerechtigkeit und Nachhaltigkeit und Grundlage für die 
zukunftsorientierte Gestaltung des Staatshaushalts. 
 
Allerdings liegen für die umfassende Einführung der Neuen Steuerung auf 
Länderebene bislang kaum belastbare Erfahrungen vor. Auch die sächsi-
schen Erkenntnisse in den Modellen und Staatsbetrieben sind dazu aus un-
serer Sicht noch nicht ausreichend. Aus diesem Grund rät der SRH, die bis-
herigen Erfahrungen mit dem Neuen Steuerungsmodell zu erhalten und in 
der bewährten Weise schrittweise weiter zu führen. 
 
Der SRH empfiehlt dringend, eine weitere Zersplitterung des Staatshaus-
halts zu vermeiden und auf einzelne Experimentierklauseln zu verzichten. Er 
hält eine strategische Ausrichtung der weiteren Aktivitäten zur Koordinierung 
und Steuerung des Gesamthaushaltes und für die Sicherstellung des parla-
mentarischen Budgetrechts für unerlässlich. Seitens des  
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Parlaments muss es eine deutliche Signalwirkung geben. Das schließt auch 
einen realistischen Zeitrahmen für weitere Vorhaben bei der Umsetzung des 
Neuen Steuerungsmodells ein. 
 
Die Beratende Äußerung ist unter 

http://www.rechnungshof.sachsen.de/files/BA1206.pdf 
abrufbar. 
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